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Ssimuizcchler: Peter Leon Pettolaz, Anton
Cur to n, Carl Chat to ne y, Franz Peter
S a v a r y.

Secretars: Anton De la 6, Nicff. Duprà,
JsaakDetrey, Joseph B o sso n.

Wahlen.
Mitglied des Senats: Peter Leon P^ttolaz.

Kantonsgerichtschreiber.

Mitglied der Verwaltungskammer: Franz Lau-
renz Channey, ausgetretenes Mitglied der
Kammer.

Zwei Mitglieder des Kantonsgerichts: Claude
Gendre, Ludwig B lan chaud.

Suppléant in den Obergerichtshof: Chatto-
ney, Präsident des Disiriktsgerichts von
Murlen.

Drei Suppleanten in die Verwaltungskammer:
Anton Delas, Philipp Ramy, Ludwig
G u i sa n.

Vier Suppleanten ins Kantonsgericht: Joh.
Peter Buchs, Johann Reville, Heim
rich Bossy, Peter N euh o us.

Mitglied des Distriktsgerichts von Fryburg:
Uldarik Burgisser.

malige Glieder dieses Tribunals
Vontanten.

Die Fortsetzung folg'.

Christoph

Papaux.

Gendre.

D u p a q u i e r.

Carl P er r in.

Rey.

Savary.

ney.

de la Roche, Joseph

Gruyères Joseph

Bulle, Joh. Joseph

Chatel St. Denis.

Rue, Franz Pache.
Romont, Frz. Jo y el

d'Estaveyer, Franz

Paycrne, Peter Franz

Asenches, Frz. M on-

Mitglieder des Distriktsgerichts von Moràè:
Johann Rapps, Peter G u tk n echt.

^ — Schmitten : Franz
Xavier Jenny, Christoph Vol! anten,
Johann Falk, Joh. Lehmann, Joseph
c-pieber, Peter Brul!hart, Joseph
Blanchard, Christoph Curty, sämtlich vor-

I n l a n d i s ch e N a ch r i eh t e n. '

Zürich, ll. Okt. Auf die Nachricht von
den.Fortschritten des F. M. Suwarsw in
Glarus und S >wyz hatte der linke Flügel der
fränkischen Ac uce, welcher am 2g. Sept. bis
an die Ufer des Rheins und bis Constaaz vor-
gedrungen war, aber sich jezt zu beträchtlichen
Detaschirungen genöthigt sah, wieber eine ruk-
gängige Bewegung hinter die Thur gemacht.
Mittlerweile blieb die combinirte östreichische
und ruffische Armee zwar in ihren Steü-u-gm
jenseit des Rheins, bchauvtete aber mittelst
des in dem sogenannten Schare» angelegten
Brückenkopfs, den Eingang in Helvetien, und
verstärkte sich theils durch das an der untern
Aar gestandene Corps von 8 Bataillons, wel-
ches sich, als es in der Schlacht vom 25.
Sept. durch den frank. Uebergang bei Dietikon
von der Hauplarniec abgeschnitten ward, nach
Eglisau gezo»en, und daselbst die Brücke hin-
ter sich abgeworfen hatte, theils durch die in
englischem Sold stehenden baierischen Truppe»
und das Condeifche Corps. Endlich war, wie
es scheint, der 7. Oktober zum neuen Vor-
dringen bestimmt. An diesem Tage um Mit-
tag geriechen die beiderseitigen Avantgarden
bei Trüllikon aneinander, und bald kam es zu
einem allgemeinen sehr hartnäckigen Treffe»,
welches in der Gegend der Dörfer Nudolfingen,
Benken und Schlatt auf den 8- Oktober sott-
dauerte, und von dessen nähern Umständen
noch wenig Zuverlässiges bekannt ist, dessen

Resultate aber sind, daß sich die Russen bei

Diesseuhofen über die erst restituirte Brücke,
weiche sie jezt hinter sich verbrannten, die

kaiserlichen Truppen und Bni.ru aber bei Kl^
stcr Paradies über die dortige Schiffbrücke aw
das jenseitige Meinufer zogen. Den Brückew
köpf, weicher weitläufig und stark, auch wit
Verhauen umgeben ist besselken sie noch beftzb
und die Franken machtet ei"ên vergebliche»
An'riss darauf So ebe i ober erf hrt man,
daß derselbe gestern (10. Okt. von den öste

reichischen Truppen gleichia s ve-l-ssen worden,
und nun von den Franken zerstört '.wrd, weicht

also dermalen im Besty des ganzen linke»

Rheinuftrs, von Constanz bis Basel sind»
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